
Liebe Kolleginnen und Kollegen, die Pro-
duktion bei uns in Husum läuft momen-
tan auf Hochtouren. Bis zu zwölf Anlagen 
die Woche gehen durch die Hände unse-
rer Mitarbeiter. Dabei ist auch der Sams-
tag zum normalen Arbeitstag geworden. 
Bis Ende März gilt es, unsere Produkti-
onszahlen in die Höhe zu treiben.  

Um es gleich klarzustellen: Als aktive 
Gewerkschafter in Betrieb finden wir 
das absolut in Ordnung. Worin wir aber 
ein Problem erkennen: Die große Mehr-
heit der Kolleginnen und Kollegen, die 
für unseren Geschäftserfolg in die Bre-
sche springt, ist nicht bei Senvion 
beschäftigt. 

Unsere Leiharbeiter zur T-Shirtaktion »Gleiches Geld!«

Frischer Wind für gutes Leben

www.windpower-aktiv.de

Betriebsvereinbarungen werden zwi-
schen Betriebsrat und Arbeitgeber abge-
schlossen. Grundsätzlich können darin 
Angelegenheiten der Arbeitsbeziehun-
gen im Betrieb geregelt werden.
Sie sind verbindlich und für den einzel-
nen Beschäftigten einklagbar. Zum 
Thema Leiharbeit gibt es bereits einige 
solcher Regelungen in der Metall- und 
Elektroindustrie. In der Regel geht es 
darin um die Frage, ob und wann der 
eingesetzte Leiharbeiter die gleiche 

Eine Betriebsvereinbarung zur Leiharbeit – was steht da eigentlich drin?
Bezahlung bekommen soll wie ein ver-
gleichbarer Stammbeschäftigter (sog. 
Equal-Pay-Regelung). Auch die Frage, 
nach wie vielen Monaten Überlassungs-
dauer ein Leiharbeiter fest übernommen 
werden muss, wird häufig darin geregelt.

Überdies sind Betriebsvereinbarungen 
auch für die Stammbelegschaft von 
Interesse, sofern sie bestimmen, wie 
viele Mitarbeiter die Gruppe der fest 
Beschäftigten bei Regelauslastung 

umfassen muss. Damit wird verhindert, 
dass Festanstellungen schrittweise in 
Leiharbeit umgewandelt werden.
Insgesamt ist eine Betriebsvereinbarung 
zur Leiharbeit sowohl für den Betriebsrat 
wie auch für den Arbeitgeber attraktiv: 
den Beschäftigten garantiert sie mehr 
Fairness im Betrieb, und für den Arbeit-
geber kann ein Wust an Verabredungen 
zur Arbeitnehmerüberlassung durch eine 
klare, transparente Regelung zur Leihar-
beit ersetzt werden.     

Sie sind als Leiharbeiter in unserem 
Betrieb und werden diesen nach Lage 
der Dinge Ende März wieder verlassen. 
Das bringt Senvion Flexibilität. Für die 
Leiharbeiter aber ist es mit massiven 
Nachteilen verbunden: Sie haben weni-
ger Urlaub, bekommen weniger Geld 
und erhalten kaum Zuschläge für Mehr-
arbeit. Und vor allem: Kaum werden die 
Auftragsbücher dünner, müssen sie 
unseren Betrieb wieder verlassen.

Wir werden die Leiharbeit bei Senvion 
nicht gänzlich abschaffen können. Was 
aber ein Leichtes wäre: Gleiches Geld für 
gleiche Arbeit! Diese Forderung nach 
mehr Gerechtigkeit haben sich unsere 
Kolleginnen und Kollegen aus der Leih-
arbeit nun mit einer T-Shirt-Aktion (siehe 
Fotos) zu eigen gemacht.

Und unsere Bitte an euch im »Stamm« 
lautet: Unterstützt sie! Mit unserem 
gemeinschaftlichen Vorgehen zum Tarif-
vertrag haben wir uns einen Erfolg organi-
siert, der den Kolleginnen und Kollegen 
Mut machen sollte.

Leiharbeit – fair gestalten!
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Vertrauensleute
bei Senvion 
Husum

Mitte Januar hat der Senvion Betriebsrat 
Husum zwei Sprechstunden für Leih-
arbeiter durchgeführt. Dabei ging es um 
mögliche Regelungsinhalte einer 
Betriebsvereinbarung zur Leiharbeit. 

Mehr als 40 Leiharbeiter kamen und 
diskutierten sehr lebhaft. Ganz oben auf 
ihrer Agenda: das Prinzip »gleiche 
Arbeit, gleiches Geld« – eine Equal-Pay-
Regelung ab dem ersten Tag im Einsatz-
betrieb. Dazu gehören ihrer Auffassung 
nach auch die bei Senvion gängigen 
Zulagen für Schicht- sowie Zuschläge für 
Samstagsarbeit. 

Auch die Perspektiven einer Übernahme 
bei Senvion wurden thematisiert. Diese 
könnte sich an Überlassungsdauer und 
-anzahl orientieren. Ebenfalls erwäh-
nenswert: Die Kollegen wünschen sich 
mehr Transparenz bei ihren Entloh-
nungsbedingungen. Eine Betriebsver-
einbarung könnte da Abhilfe schaffen 
mit einer klaren und nachvollziehbaren 
Regelung.       

Was unsere Kollegen aus der Leiharbeit wollen
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Gleiches Geld für gleiche Arbeit.

▼ Jetzt die Stimme der Leiharbeiter im Betrieb stärken und Mitglied werden! 

Bitte abgeben bei IG Metall-
Betriebsräten/ -Vertrauensleuten
oder schicken an:

IG Metall Rendsburg
Schiffbrückenplatz 3
24768 Rendsburg


